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Party wirkt sich
auf Verkehr aus
St.Galler Fest Heute Freitag
und morgen Samstag steht die
Innenstadt ganz imZeichendes
St.Galler Fests. Es ist kein Wo-
chenende wie jedes andere in
der Stadt, und das hat Auswir-
kungenaufdenVerkehrundden
Wochenmarkt.Die Stadtpolizei
hat gestern ineinemCommuni-
qué über die Beeinträchtigun-
gen informiert. Der Bauern-
markt kann wie gewohnt am
Freitagvormittag durchgeführt
werden. Der Wochenmarkt am
Samstag findet allerdings nur
mit den fixen, grünen Markt-
ständen beim Marktplatz und
der Rondelle statt.

Die Stadtpolizei St.Gallen
kündigtweiter eineerhöhtePrä-
senzwährenddesFestes an.Als
Vorsichtsmassnahme werden
abermals Strassen und Gassen
durchSperrenblockiert.Die In-
nenstadt zwischen Schibener-
und Brühltor ist ab Freitag, 12
Uhr, bis Sonntag, 5Uhr, für den
Individualverkehr gesperrt.Der
ÖV verkehrt am Freitag ab 17
Uhr und am Samstag ab 16 Uhr
jeweils bis etwa5UhramFolge-
tag nicht viaMarktplatz. An der
Torstrasse wird eine Ersatzhal-
testelle eingerichtet. Die Stadt-
polizei rechnet mit einem sehr
hohenVerkehrsaufkommenam
Wochenendeundempfiehlt den
Besucherinnen undBesuchern,
mit dem ÖV ans St.Galler Fest
zu reisen. (stapo/ghi)

Premiere, Pizza und Prosecco
Das Paula-Festival zeigt gleich an der Eröffnung, was es kann:mit der eindrücklichenUraufführung «Murgang».

Julia Nehmiz

DieBarwirdgeöffnet,derPizza-
ofen wird eingefeuert, Bierbän-
kestehen imHalbkreisumeinen
offenen Wohnwagen. Auf der
Kreuzbleiche kommt am Mitt-
wochnachmittag Leben in die
Zeltstadt. Um 17 Uhr wird das
Paula-Interfestival eröffnet. In
derKnallsonnewerdenkurz vor
Vorstellungsbeginn noch ein
paar Sonnenschirme zwischen
den Bierbänken aufgespannt
und noch mehr Bänke aufge-
stellt.

Etwas chaotischwirkt es, et-
was improvisiert und mit viel
Charme.Vielleicht 30Personen
versuchen, ein Schattenplätz-
chenzuergattern. Siewollendie
Aufführung «Puff! Völlig losge-
löst» von der Gruppe Heitere
Fahne und dem Kollektiv Frei-
Raum sehen. Das inklusive
Theaterstück ist die erste Pro-
duktion, die amFestival gezeigt
wird.

Feiert sichdie frei Szene
hier selber?
Die Performance ist öffentlich
zugänglich, es braucht kein Ti-
cket, um sie sich anzuschauen.
Nur kurz bleiben Passantinnen
und Spaziergänger stehen, nie-
mand setzt sich spontan dazu.
Die Skaterinnen und Skater im
Skatepark gegenüber bleiben
vom Spektakel unbeeindruckt.
Am Abend trainieren mehrere
Fussballteams hinter der Zelt-
stadt. Fussballer undPerformer
sind jeweils in ihr Spiel vertieft,
vermischen sich nie. Ist das be-
zeichnend für das Festival? Fei-
ert sich hier die freie Szene sel-
ber, unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit?

ZuroffiziellenEröffnungum
18.30 Uhr zeigt sich ein leicht
anderes Bild. Das Zirkuszelt ist

gut gefüllt, Zuschauerinnen,Zu-
schauer, Künstlerinnen und
Künstler, dazu einige wenige
Vertreterinnen aus Politik und
Stadt. Regierungsrätin Laura
Bucher und Stadtpräsidentin
Maria Pappa gratulieren den
«Festival-Eltern»zu ihremMut,
diesengrossenEvent gewagt zu
haben.Denn ja, einHaus fürdie
freie Szene, das gibt esnoch im-
mer nicht. Aber das Festival ist
ein Anfang – Bucher wünscht,
dass es weit über die Region hi-
naus strahlt.

Die«Festival-Eltern»,Auto-
rin Rebecca C. Schnyder und
TheatermacherMichael Finger,
holperndurch ihre spontaneEr-
öffnungsrede. Insgesamt lebt
auch die Eröffnungszeremonie
von der Spontaneität und vom
ImprovisationstalentderKünst-

lerinnen und Künstler. Sebas-
tianRyserundKathrinBosshard
funken mit ihren Klappmaul-
puppen dazwischen und ernten
viele Lacher. Neun Performen-
deversuchen sichaneinerCho-
reografie, zuvor hatten noch
alle, Publikum und Mitwirken-
de, gemeinsam getanzt. Trotz
allemChaos, dasFestival atmet
eine eigene Kraft, die mitreis-
sendwirkt.MitProsecco,Limo-
nadeundPizzawirdgemeinsam
angestossen – munteres Plau-
dern, eine bunte, offene Atmo-
sphäre, die alle umarmt.

KeinAbdriften in
Gefühligkeit oderKitsch
Auch das Publikum beweist
Neugier.AmerstenAbendmuss
es sich zwischendreiVorstellun-
gen entscheiden. Alle drei sind

gut besucht. Im Zirkuszelt wird
«L’hommen’existepas»vonMi-
chael Fingers Cirque de Loin
aufgeführt, Finger selber schaut
sich inderLokremisedieUrauf-
führung«Murgang»an, parallel
zeigtdasTanztheaterRigolo sei-
ne Produktion«Ithir» imThea-
tersaal 1 in der Lok.

«Murgang» basiert auf
einemText vonBrigitte Schmid-
Gugler. Die St.Galler Autorin
hatte dafür den Lehrermord als
Ausgangslagegenommen.Es ist
derMonologeinerFrau, dieGe-
walt erfahrenhat, die ihre Iden-
tität ändern muss, die in Ein-
samkeit und Isolation versinkt.
GrosseThemen, vieleThemen,
derText ist einGedankenstrom
eines einsamen Opfers. Durch
den klugen Zugriff der Perfor-
mance-Inszenierung wird dem

Abend jedoch jedesAbdriften in
Gefühligkeit oder Kitsch ge-
nommen.

DieUraufführung ist
eineEntdeckung
Gut 50Personenwollen dieUr-
aufführung sehen, die Damen
beim Einlass weisen jeden
darauf hin, dass man während
der Performance umhergehen
darf, wer müde werde, könne
sich setzen.DochdasPublikum
sitzt schnell.Kaumjemand traut
sich, umden raumbeherrschen-
den Kubus herumzugehen. Der
Kubus istmitNebel gefüllt,wird
im Takt der akustische Schläge
erleuchtet. Plötzlich taucht aus
demNebel eineFrauauf,wieein
Gespenst und doch ganz klar.

EineFrauenstimmeerklingt
vom Band. Sie erzählt vom
chaotischen Raum, in dem die
Frau lebt, von der Einsamkeit,
von Gewalt. Performerin Nelly
Bütikofer erwacht dabei zum
Leben, mühsam muss sie ihre
Körperteile aktivieren. Das Pu-
blikum sitzt um sie herum, wie
um ein Tier im Zoo, und beob-
achtet sie bei ihremSeelenstrip-
tease. Wie sie mit reduzierten
BewegungenumEigenständig-
keit undWürde kämpft, wie sie
niedergedrückt wird, wie sie
kurz ausgelassene Fröhlichkeit
versprüht.

Die Stimme erzählt, wie sie
davon träumt, rauszugehen, sich
einen Lippenstift zu kaufen,
Strassenbahn zu fahren. Doch
die Frau schafft es nicht, aus
ihremGefängnis auszubrechen.
Die Performance endet, wie sie
begonnen hat. Nelly Bütikofer
verschwindet imNebel. Eine45
Minuten kurze, prägnante Per-
formance, dieman so in St.Gal-
len noch nicht gesehen hat. Für
Entdeckungen wie diese wurde
das Festival Paula erschaffen.

Wetterglück: zur Eröffnung ein lauer Sommerabend. Bild: Julia Nehmiz

Einen Abend lang schauen alle Jasserinnen und Jasser nach Gossau

Innert einer Woche wurde ein Fest für bis zu 4500 Besuchende auf die Beine gestellt, ges-
tern war es so weit: Der «Donnschtig-Jass» machte Halt in Gossau. Unter der Moderation
vonRainerMaria Salzgeber lieferten sichBürglen (UR) und Seengen (AG) ein Jassduell. Die
Aargauer setzten sich durch.Weitere Bilder unter www.tagblatt.ch/bilder Bild: Marius Eckert

Neuer Deckbelag
wird eingebaut
Gossau Am 23. August begin-
nen die Vorbereitungsarbeiten
für den Deckbelagseinbau auf
der St.Gallerstrasse in Gossau.
Mit dem Einbau eines lärmar-
menBelagswirddieLärmbelas-
tung reduziert und der Fahr-
komfort erhöht, schreibt der
Kanton. IndenNächtenvom23.
bis 26.AugustbereitetdasStras-
senkreisinspektorat die Deck-
belagsarbeiten imAbschnittMi-
gros bis Säntisstrasse vor. Der
Abschnitt ist jeweils von20Uhr
bis 5Uhr gesperrt.

Am27.Augustwirdder lärm-
armeDeckbelag eingebaut.Die
Sperrungerfolgt gemässMittei-
lung abdem26.August, 18Uhr,
bis zum 28. August, 5 Uhr. Die
Umleitung wird signalisiert.
Während den Vorbereitungs-
undBelagsarbeiten seiBaulärm
unvermeidbar, schreibtderKan-
ton weiter. Die Sperrung der
St.Gallerstrasse erhöhe die Si-
cherheit aller Beteiligten und
trage zur speditivenAusführung
der Arbeiten bei. Bei ungünsti-
ger Witterung verschieben sich
dieArbeitenaufdasWochenen-
devom10.September. (SK/woo)


